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ein rotes Meer

Wir gleiten übers rote Meer

in gold'nen Segeln blässt der Wind

die Vögel schweben immer mehr

hinauf, wo alle Farben sind

Die Insel dort am Horizont

gebaut aus Sand aus einer Uhr

wie ein Gemälde scheint der Mond

dann winkt er dir und lächelt nur

auf einer Welle geht es weiter

an deiner Hand zieht ein Delphin

auf jeder Insel steht 'ne Leiter

endlos hoch, doch keiner weiß wohin.

Ich wollte dir schon längst einmal

von meinem Traum erzähl'n

ein rotes Meer mit einem Wal,

auf dem du und ich...zusammen steh'n

Du sitzt auf einer kleinen Kiste

darin sind die Gedanken

du sammelst sie entlang der Küste

von Schiffen, die da wanken

Du trägst den Kompass hin und her

er zeigt den Weg in Richtung Schmerz,

die schwarzen Spur'n im Roten Meer

berühr'n uns tief in Herz.

Du hältst ein Windrad in den Händen

dein Floss war aus Papier,

die Fahrt im Meer wird niemals enden

ich bleib hier auf dem Wal .....neben dir.

Ich wollte dir schon längst einmal


von meinem Traum erzähl'n 


ein rotes Meer mit einem Wal, 


auf dem du und ich... zusammen steh'n 


(1xWiederholung Refrain)

Wir gleiten übers rote Meer
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